
EIN GRUSS AUS DER KIRCHE

Liebe Leserin, lieber Leser,

die letzten Ausgaben unserer „Informationen“ waren – er-
freulicherweise – angefüllt mit Terminhinweisen. Aber der 
Blick auf das Ganze kam dabei etwas kurz. Deshalb heute 
etwas mehr Überblick:

Am 3. Dezember wurden unsere Glocken geweiht, will sa-
gen: Sie wurden sozusagen Gott übergeben und sollen ihm 
und der Verkündigung der guten Botschaft dienen. Dank 
vieler Einzelspenden (über 40.000.–€) und der Unterstüt-
zung des Bauausschusses des Kirchenkreises (80.000.–€) 
wird damit ein Beschluss des Gemeindekirchenrats (GKR) 
vom Februar 2016 Wirklichkeit, der weitreichend ist: Das 
Lazarus-Haus wird zum Gemeindezentrum entwickelt. Das 
Andreas-Haus bleibt kirchlicher Ort vor allem für Gottes-
dienste.

Auch schon einige Jahre alt ist die Entscheidung des GKR, 
mit der Gemeinde Boxhagen-Stralau einen Pfarrsprengel zu 
bilden. Hier entwickelt sich ein zunächst formaler Beschluss 
zu einer vertieften Zusammenarbeit. In der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen sind inzwischen in beiden Gemein-
den die gleichen Mitarbeiterinnen aktiv: Gemeindepädago-
gin Katti Geighardt und Kantorin Pam Hulme.
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1. Sonntag nach dem Christfest
2.1. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Vikar Schuller (Verabschiedung) 
Pfarrer Lohenner

1. Sonntag nach Epiphanias
9.1. 9:30 Uhr Andreas-Haus
Pfarrer Lohenner
11:00 Uhr Lazarus-Haus mit Abendmahl
Pfarrer Lohenner

2. Sonntag nach Epiphanias
16.1. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Lektor Fischer

3. Sonntag nach Epiphanias
23.1. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Pfarrer Lohenner

letzter Sonntag nach Epiphanias
30.1. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Pfarrer Lohenner

4. Sonntag vor der Passion
6.2. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Pfarrer Lohenner

Septuagesimä
13.2. 9:30 Uhr Andreas-Haus 
mit Abendmahl
Pfarrer Lohenner

Sexagesimä
20.2. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Pfarrerin Ossig

Estomihi
27.2. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Lektorin Esselbach

Invokavit
6.3. 10:00 Uhr Lazarus-Haus
Pfarrer Lohenner

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Markus Friedrichshain

WIR ÜBER UNS

Die meisten unserer Veranstaltungen finden im 
Lazarus-Haus in der Marchlewskistraße 40 statt. 
Hier befindet sich auch die Küsterei, das Gemeindebüro. 
Unsere Küsterin Jana Buhl ist Ihre Ansprechpartnerin für alle 
Anliegen.  
Öffnungszeiten: Dienstag 11–13 Uhr, Donnerstag 15–19 Uhr
030/296 02 90 • gemeindebuero@st-markus.berlin
 
Pfarrer Matthias Lohenner erreichen Sie unter 
0159 – 01 72 95 22 • m.lohenner@st-markus.berlin 
Für ein persönliches Gespräch verabreden Sie 
am besten einen Termin.

Als weitere Kontakte:
Ralf Fischer, Vorsitzender Gemeindekirchenrat 
r.fischer@st-markus.berlin
Andreas Hirtler, Hausmeister  
a.hirtler@st-markus.berlin
Katti Geighardt, Gemeindepädagogin  
k.geighardt@st-markus.berlin
Pam Hulme, Kantorin   
p.hulme@st-markus.berlin
Jinsil Koo, Organistin   
j.koo@st-markus.berlin
Justus Eppelmann, Regionalkantor
J.Eppelmann@kkbs.de

Unsere Bankverbindung: 
IBAN: DE54 1005 0000 4955 1921 87
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Im August startete die erste Gruppe von Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in St. Markus: Wir haben jetzt im südli-
chen Friedrichshain zwei unterschiedliche Konfi-Angebote, 
die Zulauf haben.

In der Kirchenmusik zieht die Kooperation noch größere 
Kreise: Neben unserer Organistin Jinsil Koo und der Spren-
gelkantorin Pam Hulme haben wir für den ganzen Fried-

Bleiben wir im Kontakt!
In 2022 wollen wir unser Informationsangebot differen-
zieren:
Es soll einen regelmäßigen Flyer für die Angebote für Kin-
der und Jugendliche im Sprengel (Evangelische Jugend 
Friedrichshain Süd) geben.
Auch ein Flyer für die Kirchenmusik in Friedrichshain ist in 
Planung.
Dadurch können unsere „Informationen“ wieder neben 
den (Gottesdienst-)Terminen auch allgemeine Gemeinde- 
Themen aufgreifen.
Gerne senden wir Ihnen den einen oder anderen – oder 
alle – Flyer per Mail zu, wenn Sie uns dazu Ihre Mailadres-
se zukommen lassen und mitteilen, welche Information 
Sie interessiert.

Vikar Schuller gibt es nicht mehr …
dafür Pfarrer Schuller – Glückwunsch ihm und unserer 
Kirche!
Schnell ist die Zeit vergangen, die Christopher Schuller bei 
uns sein Gemeindevikariat absolviert hat.
Ich erinnere anregende Gespräche über Gottesdienste, die 
Entwicklung der Kirche und unserer Gemeinde – das wird 
mir fehlen.
Nicht nur ich habe seine Gottesdienste geschätzt: sprach-
liche und inhaltliche Klarheit, überzeugende Gebete – das 
werden sie nun in Tiergarten genießen dürfen.
Bleiben werden u.a. ein mit Gemeindepädagogin Geig-
hardt gemeinsam entwickeltes KU-Konzept und das 
Projekt der Kältehilfe-Cafés.

Schön, dass seine neuen Aufgaben ihn nicht allzu weit 
von uns wegführen.
Verbundenheit bliebe allerdings auch ohne räumliche 
Nähe: Gottes Segen dir, cps!

richshain Regionalkantor Justus Eppelmann. Im kommenden 
Jahr plant er das beliebte Offene Singen im Lazarus-Haus auf 
den Freitagabend zu legen. Dann wird der Mittwochabend 
frei für die Proben der im Aufbau befindlichen Kantorei. 

Ein spannendes Projekt muss wegen in 2022 ausbleibenden 
Senats-Mitteln ein Jahr später starten: Für 2023 ist jetzt der 
Baubeginn der Drei-Religionen-Kita geplant. Auf dem hinte-
ren Grundstück des Lazarus-Hauses soll ein Haus mit drei 
Kitas entstehen, die in einem gemeinsamen Konzept verbun-
den sind: https://dreireligionenkitahaus.de/. Für St. Markus 
bedeutet das, dass wir mitten in den für unsere Stadt so 
wichtigen Dialog der Religionen einsteigen.

Die Einnahmen aus dem Pachtvertrag mit dem Kita-Verband 
sollen es uns ermöglichen, das Lazarus-Haus zu sanieren und 
für die Bedürfnisse eines Gemeindehauses zu entwickeln. 
Dies ist ein Baustein in unserem Finanzierungskonzept, das 
mit zurückgehenden Kirchensteuereinnahmen rechnen muss. 
Außerdem erweitern wir die vermietete Fläche im Andreas-
Haus um rund 360 Quadratmeter. Trotz moderater Mieten 
eine große Hilfe für unsere Gemeindearbeit.

Ein letztes Thema: Neben der Ausgabestelle von Laib und 
Seele, die sich seit Corona auf rund 130 Kundinnen und Kun-
den verdoppelt hat, öffnet nun im zweiten Winter das Mar-
kus-Café jeden Sonntag für Menschen, die ohne Obdach sind 
und sich im Kirchsaal aufwärmen können. Im Kirchsaal des 
Andreas-Hauses können auch im zweiten Winter Gäste der 
Tagesstätte der GEBEWO ihr Mittagessen einnehmen. Unsere 
Kirchsäle als Räume für den liturgischen Gottesdienst und 
den Dienst am Menschen.

Herzlich grüßt Sie

 Pfarrer Matthias Lohenner


